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Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Stadtausgabe sowie Regionalausgabe
Strohgäu:
Galeria Karstadt Kaufhof GmbH,
Theodor-Althoff-Straße 2, 45133 Essen

BEILAGENHINWEIS

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Apotheke am Wette-
markt, Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 08 03.

BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Buch, Buchstr. 8, Bietigheim-Bissingen,
(0 71 42) 5 26 58.

MARKGRÖNINGEN: Ostertor-Apotheke,
Ostergasse 33, Markgröningen,
(0 71 45) 45 97.

STEINHEIM: Stadt-Apotheke, 
Friedrichstr. 2, Steinheim, (0 71 44) 8 12 30.

MÜHLACKER: Herz-Apotheke, 
Bahnhofstr. 32, Mühlacker, (0 70 41) 81 75 22.

ILSFELD: Hirsch-Apotheke, 
König-Wilhelm-Str. 37, Ilsfeld,
(0 70 62) 6 20 31.

NOTDIENSTEBEGEGNUNGEN IN DEN STEILLAGEN

Ein Kraftort für den Bürgermeister
Ludwigsburgs Bürgermeister
Michael Ilk ist gerne in den Steil-
lagen am Neckar. Dort genießt er
Natur, Ruhe und Blick. Und er weiß:
Beim Erhalt dieser Kulturlandschaft
darf sich die Stadt nicht aus der
Verantwortung ziehen.

VON ULI OSTARHILD

Herr Ilk, welchen Bezug haben Sie zu den
Steillagen, zu den Terrassenweinbergen
am Ludwigsburger Neckar?
MICHAEL ILK: Einen sehr emotionalen Be-
zug! Ich wohne, wie manchen Lesern be-
kannt ist, in Oßweil. Das ist die halbe Stre-
cke zwischen der Stadtmitte, meinem Ar-
beitsplatz im Rathaus, und dem Neckar.
Montag bis Freitag radle ich von zu Hause
in die Stadt. Am Wochenende und auch
manchmal am Abend zieht es mich an den
Neckar, um hier Kraft zu tanken. Wenn mir
nach langer Gemeinderatssitzung der Weg
nach Oßweil zu kurz ist, drehe ich – mehr
oder weniger unbewusst – noch eine Run-
de auf dem Sträßchen Richtung Schleuse
zu den Zugwiesen. An einem bestimmten
Punkt auf halber Höhe eröffnet sich das
volle Panorama der Steillagen und Terras-
sen. Da muss ich einfach kurz anhalten
und innehalten. Ich kenne den Ort schon
zu allen Jahreszeiten, zu allen Tageszeiten
und bei jedem Wetter.

Was macht für Sie die Landschaft so ein-
zigartig?
Für mich ist das Zusammenwirken von
Fluss und Weinbergen hier am Ludwigs-
burger Neckar einzigartig. Ich habe lange
Jahre in Stuttgart gearbeitet. Dort wurde
damals der Fluss eher als störend empfun-
den. Dem Neckar wurde ein Korsett aus
Stahlbeton verpasst und man war froh,
wenn der Neckar schnell wieder draußen
war aus der Stadt. Hier in Ludwigsburg hat
man sich mit dem Fluss arrangiert. Mit der
Renaturierung der Zugwiesen und Ufer-
wiesen mit den Auen und den Steillagen
wurde etwas Einzigartiges geschaffen. Wir
haben die Schönheit der Natur direkt vor
der Haustüre.

Bürgermeister Ilk tankt nach langen Sitzungen Kraft am Neckar. Foto: Uli Ostarhild

Die Sie als Bürgermeister natürlich lang-
fristig erhalten wollen…
Wir dürfen uns da nichts vormachen. Die
Steillagenweinberge sind wirtschaftlich
unattraktiv für den Weinbau. Wir hatten
eine Bestandsaufnahme der Flächennut-
zung in den Steillagenweinbergen auf
Ludwigsburger Gemarkung beauftragt.
Die Ergebnisse sind wenig überraschend.
Die Weingärtner können es sich nicht
mehr leisten – zeitlich oder finanziell –, die
Terrassen zu bewirtschaften. Hoher Auf-
wand, wenig Ertrag. Die Gefahr ist, dass
mehr und mehr Flächen brach fallen, spä-
ter verbuschen und verwalden. Mit dem
Ergebnis, dass die Trockenmauern ein-
stürzen und sich das Landschaftsbild
komplett verändert. Das sieht man heute
schon an einigen Stellen. Und eines Tages
sieht man von Oßweil aus nur noch einen
bewaldeten Hang am Neckar. So weit darf
es nicht kommen. Die Terrassen sind ein

schützenswertes Kulturgut. Da sehe ich
die Stadt auf jeden Fall in der Pflicht. Denn
wir dürfen die Aufgabe nicht nur den en-
gagierten Bewirtschaftern überlassen.

Was ist zu tun, um diese Kulturlandschaft
zu erhalten?
Wir haben bereits ein Konzept erarbeitet
zum Erhalt der Steillagenweinberge. Dann
kam Corona. Wir mussten die Ausgaben
drastisch runterfahren, da die Einnahmen
aus der Gewerbesteuer um die Hälfte ein-
gebrochen sind. Damit mussten wir auch
die Diskussion um die Steillagen unterbre-
chen. Für dieses Jahr habe ich mir das fest
vorgenommen, dieses Thema wieder auf-
zunehmen. Weil es für mich, wie auch für
viele andere, die in der Verantwortung ste-
hen, ein Herzensthema ist. Für das Haus-
haltsjahr 2022 wollen wir Geld zur Umset-
zung konkreter Maßnahmen zum Erhalt
der Steillagen in den städtischen Haushalt

einbringen. Schon jetzt zeichnet sich ab,
dass wir den Dreiklang zur Rettung der
Steillagen brauchen: die Bewirtschafter,
die Stadt für die finanzielle Unterstützung
und die Konsumenten, die mehr für die
Steillagenweine ausgeben.

SERIE

Menschen in den
Steillagen-Weinbergen
Die Steillagen und Terrassenweinberge
am Ludwigsburger Neckar prägen die
Landschaft gegenüber den Zugwiesen.
Sie wird auch für Ausflügler und Touris-
ten immer attraktiver. Der Autor und Ne-
ckarguide Uli Ostarhild berichtet in den
nächsten Wochen für die LKZ in einer Se-
rie von einigen Begegnungen in der herr-
lichen Weinberglandschaft.

Gut besucht war das erste Konzert der Mundharmonikagemeinschaft im Innenhof der Karlskaserne. Foto: Oliver Bürkle

Nach langer Pause spielen sie wieder!
Akkordeonorchester der Mundharmonikagemeinschaft gibt Konzert unter freiem Himmel

„Hurra, wir spielen wieder“ lau-
tete das Motto der vier Akkorde-
onorchester und Mundharmo-
nikaspieler, als sie im Innenhof
der Karlskaserne ein kleines
Open-Air-Konzert veranstalte-
ten. Nur vier Probenabende hat-
ten die Orchester nach Aufhe-
bung des Lockdowns, um die im
vergangenen Jahr einstudierten
Musikstücke wieder aufzupolie-
ren und etwas Neues einzustu-
dieren.

Aber die Motivation war groß,
sich nicht nur im Probenraum
zu treffen, sondern ihre Musik
auch wieder einer kleinen Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Mit
besorgtem Blick aufs Wetter hat-

te das zweite Akkordeonorches-
ter unter dem gläsernen Vor-
dach der Reithalle Platz genom-
men. Unter der Leitung von
Wolfgang Matt ertönte der Cha-
cha-cha „Sway“, ein Medley von
Eric Clapton und „Hör gut zu“
der einheimischen Pop-Band
„Pur“.

Das dritte Akkordeonorches-
ter mit seiner Dirigentin Sigrid
Oßwald begann mit dem Ohr-
wurm „Go West“ der „Pet Shop
Boys“, bevor es aus dem Musi-
cal-Hit „Flashdance“ den
Soundtrack „What a Feeling“
spielte und sich mit „Bella Ciao“
verabschiedete. Auch das Hob-
byorchester, in dem sich Akkor-
deon- und Mundharmonika-
spieler zusammengefunden ha-

ben, war von Bettina Gregusto-
bires bestens auf seinen Auftritt
vorbereitet worden. Nach dem
flotten Auftakt mit „Rock my
Soul“ spielten sie den Jazztitel
„Moon River“ von Henry Manci-
ni, gefolgt von einem Medley
„Russisches Echo“, bei dem die
Mundharmonikas ihre Soli hat-
ten.

Ute Matt und das erste Akkor-
deonorchester wagten sich mit
dem „Tanz der Ritter“ aus dem
Ballett „Romeo und Julia“ von
Sergej Prokofjew an die Klassik,
bevor sie das Publikum in die
Filmwelt entführten. Hell er-
strahlte die Titelmusik „The Rai-
ders March“ der Filme über „In-
diana Jones“ von John Williams
über den Hof der Karlskaserne.

VON BARBARA MEIßNER Auch mit dem flotten „Root Beer
Rag“ von Billy Joel konnte das
Orchester beim Publikum punk-
ten.

Erst bei den letzten Takten
kam der Regen, der den Spielern
und dem Publikum nichts mehr
anhaben konnte.

Der Besuch des Konzerts und
das anschließende Fleischkäs-
weck-Vesper waren kostenlos,
eine Spende zugunsten der Ge-
schädigten der Unwetterkatast-
rophe wurde jedoch gern entge-
gengenommen. Und so kam
durch das spendenfreudige Pu-
blikum eine respektable Summe
zusammen, die die HGL-Vor-
stände an eine Familie einer be-
troffenen Gemeinde übergeben
haben.

TREFFS – TERMINE

KONZERT

Rock‘n‘Roll bei den
Kleintierzüchtern
Zu einem Konzert mit der Lud-
wigsburger Band Live lädt der
Verein der Geflügel- und Kanin-
chenfreunde Ludwigsburg auf
Freitag, 6. August, von 19 bis 22
Uhr ins Vereinsheim (Kleines
Feldle in Pflugfelden) ein. Mit der
Veranstaltung will der Traditions-
verein, der 1878 gegründet wurde,
das Vereinsgeschehen wieder et-
was beleben. Die Band spielt
Rhythmen der 50er und 60er Jah-
re. Der Eintritt ist frei.

Nach dem Corona-Hygienekon-
zept können an der Veranstaltung
nur Personen teilnehmen, die
entweder geimpft, genesen oder
getestet sind. (red)

POPPENWEILER/HOHENECK

Hubschrauber im
Spritzeinsatz
Ein Hubschraubereinsatz findet
am Freitag, 6. August, in den
Weinbergen von Poppenweiler,
Hoheneck statt. Während der Be-
fliegung kann das Gebiet kurzfris-
tig nicht betreten und befahren
werden. Spaziergänger und Rad-
fahrer werden gebeten, die Hin-
weisschilder zu beachten. (red)

GESCHICHTEN

Märchenerzählerin im
Blühenden Barock
Die Märchenerzählerin Petra Wel-
ler ist am Dienstag, 10. August
und am Mittwoch, 11. August,
zwischen 14 und 16 Uhr im Blü-
henden Barock zu Gast.

Spannend, traurig, nachdenk-
lich, witzig, überraschend – alles
ist bei ihren Geschichten möglich.
Ort des märchenhaften Gesche-
hens ist das Aktionshaus in unse-
rem Märchengarten. (red)




